
Der Weg des Wassers als Lebenselixir  
 

Reisegruppe 

Durchschnittsalter: 21 

Anzahl Teilnehmende: 4 

Ausbildung: Wir sind alles Student*innen in Veterinärmedizin, 

Geomatik, Computational Sciences und Maschinenbau. 

 

Priorität der Bedürfnisse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was macht eure Reise klimafreundlich? 

Die Transportmittel (Fahrrad und Zug) machen unsere Reise in 
erster Linie klimafreundlich. Mit dem Fahrrad können wir die 
gesamte Reisestrecke entdecken und nicht nur das Ziel. Einen 
Teil der Bike-Packing-Ausrüstung dürfen wir von unseren 
Verwandten und Freunden ausleihen, sodass wir nicht 
zusätzliche Ressourcen verbrauchen. Wir wollen in erster Linie 
im Zelt übernachten, wo dies möglich ist ohne die Natur zu 
stören und alles so zu verlassen wie wir es angetroffen haben. 
Im Vergleich zu einem Hotel ist das Zelt eine sehr 
klimafreundliche Alternative, da nicht nach jeder Nacht alles 
(Bettwäsche, Duschtücher etc.) gewaschen und geputzt werden 
muss. Wir haben auch geplant teils selber zu kochen um etwas 
günstiger zu sein und doch nicht zu viel Abfall zu produzieren. 
 
Reisedestinationen: Chur, Konstanz, Basel, Mulhouse, Colmar, Strasbourg, Mannheim, Mainz, Koblenz, Bonn, Köln, Düsseldorf, 

Emmerich am Rhein, Arnhem, Dordrecht, Rotterdam, Den Haag  

 

 
 

Rahmenbedingungen 

 

Zeitraum: 4 Wochen von Mitte August bis Mitte September. 

Ort: Rheinradweg von der Quelle zur Mündung. 

Transportmittel: Fahrrad vom Oberalppass nach Den Haag; mit 

dem Zug wieder zurück nach Leuk.  

Wir wollen CO2-sparend Ferien machen und die Distanzen und 

Kulturenwechsel auch bewusst wahrnehmen, sowie den Rhein als 

wichtige Wasserstrasse kennenlernen. 

Wir wollen unterwegs zelten soweit es möglich ist. So können wir 

als Studenten unser Budget schonen und haben auch etwas mehr 

von der Natur. 

 

Eckdaten der Reise 

Zeitraum: Aug - Sep 23 

Reisedauer: 25 Tage 

Gesamtdistanz: 1926km 

CO2-Ausstoss: 22kg 

 

Aktivitäten 

Fahrradfahren; Städte besichtigen; Kulturen kennenlernen; 

erfahren wie man auch mit wenigen Dingen (kleinem Gepäck) gut 

leben kann 

 

Unterkunft 

Zelt;Bed and Breakfast;Jugendherberge / Hostel; 

 

Transportmittel 

 

Aktiv sein / Sport machen 

Landschaften / Sehenswürdigkeiten 

anschauen  

Spass haben 


